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Fr 580 Halle a Sonnabend den 11 Dezember 1909
Cheaterelend

In Berlin tagte geſtern und vorgeſtern das Schauſpieler
garlament wie die alljährlich ſtattfindende Delegierten
ammlung der Genoſſenſchaft Deutſcher Vühnenangehörigen

nannt wird Ganz ſo hoch wie im verfloſſenen Jahre gingen
al die Wogen der Erregung nicht wenn auch noch

anches allzuſcharfe Wort in der Erregung fiel die dem
poſitiren Schaffen um deſſenwillen doch die ſozialen
gämpfe geführt werden nicht immer förderlich iſt Doch wo
Selz gehauen wird da fliegen Späne Wenn dieſer oder
Aer im Bühnenleben vorhandene Uſus wie die mangelhafte
Sezahlung des Schauſpielers Stürme des Aergers unter den an
weſenden Delegierten entfeſſelte ſo iſt das menſchlich begreif
ſich Denn die Zahlen die Guſtav Rickelt vom Berliner
Leſſing Theater gab reden wenn ſie richtig ſind eine
furchtbardeutliche Sprache Herr Rickelt behauptete u

Der größte Teil der deutſchen Schauſpielerſchaft hat kein
größeres Einkommen als durchſchnittlich 750 Mk pro Jahr
Für 100 Mk Monatsgage in der Provinz muß man ſchon
etwas leiſten können Geſpielt wird nur ſechs Monate
wenn der Schauſpieler dann noch zwei Sommerengagements
150 Mk verdient ſo hat er 750 Mk Davon gehen ab 5 Proz
für den Agenten und drei Reiſen

Wie ſoll ein ſolcher Menſch leben ſo möchten
auch wir mit dem Referenten der ſich mit der Bekanntgabe
dieſer Zahlen ein Verdienſt erwarb die Oeffentlichkeit
ftagenHier kann nur ein Reichstheatergeſetz Remedur
ſhaffen das wie der geſtern einer Kommiſſton überwieſene An
trag vorſchreibt als Anfangsmindeſtgehalt vielleicht 100 Mark
im Monat feſtſetzt Mögen kleinere Direktionen dabei zu
Grunde gehen beſſer Tauſend a ein menſchenwürdiges
Daſein bereiten als aus Angſt vor einigen wenigen die das
Proletariat alljährlich vermehren helfen an dieſer Wunde
vorbeiſehen Denn ſie iſt der Jnfektionsherd der die Geſun
dung eines Volkskörpers am meiſten bedroht

Leider bewegen ſich die Vorarbeiten zu dieſem Reichs
theatergeſetz nur im Schneckentempo Seit der Annahme jener
von freiſinniger Seite im Reichstag eingebrachten Reſolukion
die verlangte daß die Bühnenvertragsregeln einer zeitgemäßen
Reform unterzogen werden ſollen herrſcht rings tiefes
Schweigen die Reichsregierung hat außer wenn es ſich um
Steuergeſetze oder Marinevorlagen handelt anſcheinend keine
Zeit Erhebungen anzuſtellen Es iſt deshalb freudig zu be
grüßen daß der der freiſinnigen Volkspartei angehörende
Abg Dr Müller Meiningen in einem Leitartikel der Münch
Reueſte Nachrichten eine Jnterpellation über den Stand der
Angelegenheit in Ausſicht ſtellt Abg Müller ſchreibt u a

Jm Reichstag wird ſich bald Gelegenheit ergeben nach
dem Reſultat der Erhebungen d ſonſtigen Vorarbeiten der
Regierung für das Reichstheatergeſetz zu fragen Aber das
bleibt vorläufig Papier Papier von dem die armen Wür
mer mit 80 bis 100 Mk Monatsgage und großen Koſtüm
ſhulden nicht leben können Bleibt um ſo länger Bureau
kratenMaterial als die beiden Streitteile die es angeht nicht
ſelbſt die Gelegenheit nehmen einen Ausgleich ihrer gegenſätz
lichen Standpunkte zu ſuchen Man munkelte nach den Reichs

voneeee

Feuilleton
Goethe in Briefen Charlotte v Steins
und Antworten der Frau von Stein auf Goethes
Auhende Bekenntniſſe ſind uns in ihrer Geſamtheit für
mer verloren der ſchönſte Liebesbriefwechſel den unſere
n e beſitzt iſt ein gewaltiger Monolog keine heimlich

dar Zwieſprache zweier Herzen Wie unendlich viel tiefer
an wir in die inneren Zuſammenhänge dieſes einzig

gen Verhält niſſes blicken können wenn den Worten des
Axenes ein Echo aus der Seele der Frau zurückhallte
u g in dieſem auf uns gekommenen Dokument der wich
Gehe Epoche im Leben des größten Deutſchen bleibt die
8 de te ſtumm Wenn heute ſich um den Charakter und die

der Frau von Stein für Goethe wieder ein
in de erhoben hat wenn überhaupt das Bild Charlottens
Seurt vielfarbigen Spiegelung freundlicher und feindlicher
u ler hin ünd herſchwanken konnte ſo trägt die Haupt
van d der Umſtand daß entſcheidende Aeußerungen
halten Wir dies höchſte Erlebnis ihrer Seele nur ſpärlich

n neueſter Zeit iſt jedoch auch aus ihren Briefſſchaften
a e Gihtige veihſſerliht worden und wenn auch der in

et inblick in ihr inneres Leben während ihrer engſten
ſo ung zu Goethe uns wohl verſchloſſen bleiben wird
ſreuſorg ir doch aus ihren Familienbriefen Charlotte als

gende Mütter als vornehme fein empfindende
Kreundin kee Zeit nnen gelernt vernehmen auch rein den durch
die ſo t geläuterten Nachklang der großen Liebesmelodie
Hruh d abbrach Rührend ſt es wie ſich nach völligem
ſendun Die ſich einſt am nächſten ſtanden aus der Ent
inde wieder zur herzlichen Freundſchaft s
eſponn die die abgeſchnittenen Fäden wieder zuſammen

zunen werden und der freundlichen S des abg vor der freun en Sonne deseklärten Alters die dunklen Schatten weichen

hen e derſohnende Entwie hen n leeren
ma den harmoniſchenwutig aus einer Zu luß gibt leuchtet an

ung von Briefen Charlottes

tagsdebatten vom Februar 1909 von einer gemiſchten Kom
miſſion die unter Vermittlung von Parlamentariern aller
Parteien die Vertretung der Bühnenangehörigen und Direk
toren zu gemeinſamer Vorbereitungsarbeit für das Geſetz und
eventuellem Ausgleich der beſtehenden akuten Differenzen zu
ſammenführen ſollte Ueber dieſe gute Abſicht die bei ſozial
denkenden Bühnenleitern beſtand verlautet leider gar nichts
mehr Wo liegt dieſe Schuld Statt die parlamentsloſe Zeit
zu benützen in welcher allein Muße für ſolche zeitraubende
ſchwierige Verhandlungen für die betreffenden Parlamentarier
geweſen wäre hat man ſie wieder wie es ſcheint tatenlos ver
ſtreichen laſſen War man zu ſtolz um dem anderen Teile
entgegenzukommen Sache der Bühnenleiter wäre es geweſen
die Jnitiative zu ergreiſen

Dem ſtimmen auch wir zu Wir glauben daß wirklich
ſozialdenkende Bühnenleiter die dem Bühnenverein an
gehören dieſe Jnitiative ſchon längſt ergriffen hätten wenn
ſie nicht im Schlepptau des Herrn von Hülſen ſegelten der
gemeinſchaftlich mit andern Hoftheater Jntendanten deren meiſt

Dingen ziemlich ausſchließt das Leitmotiv alles Handelns
vorſchreibt Man ſollte doch meinen und dieſe Erkenntnis
müßte auch in den Kanzleien der Hoftheater und in den
Arbeitskabinetts der Hofmarſchälle aufgedämmert ſein die
Herren wiſſen daß die Worte Franz Moors Du kannſt nichts
tun als deine Zähne zuſammenſchlagen und deine Wut an
trocknem Brot auslaſſen heute keinen Kurswert mehr
beſitzen Ebenſowenig wie man in Bühnengenoſſenſchafts
kreiſen Tränen der Wehmut vergießen wird wenn dieſer oder
jener fürſtliche Protektor ſein Protektorat niederlegt Ein
Protektorat iſt mehr oder minder immer nur eine Dekoration
die einer gewerkſchaftlichen Organiſation eher im
Wege ſteht als nützt Ein Fürſt hat auch wenn er nicht

Protektor iſt die Pflicht eine auf nationalem Boden
ſtehende Organiſation zu fördern die ſich ſozial emanzipieren
will Tut er es nicht dann wird vielleicht der Tag kommen
wo er es bitter bereut Die ſo ſelten überlaſteten Herren
Hoftheater Intendanten ſollten nicht verfehlen in ihren Vor
trägen an höchſter Stelle darauf hinzuweiſen

Die Schwierigkeiten bei der Schaffung eines Reichs
theatergeſetzes dürfen natürlich nicht unterſchätzt werden Das
erkennt auch der Abg Dr Müller in dem oben zitierten Artikel
ausdrücklich an Er zeigt aber anch gleichzeitig wie dieſer
klippenreiche Weg zu überbrücken wäre indem er ausführt daß
es unbedingt nötig ſei daß ſich erſt einmal die ſtreitenden
Hauptteile güt lich finden Andernfalls fteht der Geſetzgeber
vor einer geradezu unlösbaren Schwierigkeit Wenn irgendwo
ſo ſteht hier der Burcaukrat an der Grenze ſeines Könnens
wenn ihn nicht die Bühnenkundigen beider Lager friedlich ins
Reich der theatraliſchen Pracht und des theatraliſchen Elends
geleiten wollen Senſationelle Augenblickserfolge die den Nei
gungen einzelner dienen mögen nützen der Sache nichts Es
ſteht zu befürchten das lähmender moraliſcher Katzenjammer
an die Stelle allzu froher Siegeszuverſicht tritt und die gerech
ten Forderungen der deutſchen Bühnenkünſtler und ihrer Mit
kämpfer ſchwer ſchädigt Findet ſich kein autoritativer
Bühnenleiter der den Mut hat die Brücke zu
ſchlagen

Wir betonen Er wird ſich finden wenn die ſuggeſtive
Gewalt die Herr von Hülſen im Bühnenverein ausübt an

einen andern übergeht der auch als Direktor ſozial zu
empfinden nicht vergeſſen hat

Wilhelm Georg
t

Herr Professor von Ruville
Halle 11 Dezember 1909

Aus akademiſchen Kreiſen wird der Saale
Zeitung geſchrieben

Sehr geehrte Redaktion

Zu Jhrer Notiz Ein Halleſcher Profeſſor als Kon
vertit im 2 Beiblatt der Saale Zeitung Nr 276 vom
geſtrigen Tage geſtatten Sie mir folgende Bemerkungen und
Berichtigungen

Es iſt durchaus richtig daß die Univerſität Halle
Wittenberg trotz des berühmten S 4 ihrer Statuten der um
des ſtiftungsgemäßen und hiſtoriſchen Charakters der
Luther Aniverſität willen die Zulaſſung und

Anſtellung ihrer Lehrer und Beamten vom evangeliſchen
Bekenntnis abhängig macht ſeit Jahren bereits eine
ganze Reihe von Katholiken unter ihren Dozen
ten gezählt hat und noch zählt Katholiken ſind in der Tat
auch in merkwürdigem Zuſammentreffen der gegenwärtige
Rektor und Prorektor Das ultramontane ſchleſiſche Blatt
das ſich kürzlich angeſichts der Reichstagserſatzwahl
das Vergnügen leiſtete wegen des bekannten Senatsbeſchluſſes

über den liberalen Rektor herzufallen hat davon
natürlich keine Ahnung gehabt Jnſofern wird auch der
Uebertritt des Herrn v Ruville zu derſelben Heiligen
Kirche die einſt ſeine Vorfahren wie Tauſende von an
deren Proteſtanten aus der franzöſiſchen Heimat
vertrieben und in proteſtantiſchen deutſchen Ländern
Aufnahme zu ſuchen genötigt hat hinſichtlich ſeiner Lehr
tätigkeit an unſerer Univerſität als eine an ſich gänzlich
gleichgültige Privatangelegenheit angeſehen werden dürfen
Dieſer Schritt hat denn auch erhebliches Aufſehen keineswegs
erregt Auffallen konnte höchſtens daß Herr v Ruville auch
noch nach ſeinem Uebertritt ausgerechnet die Tägliche Rund
ſchau bekanntlich unſere antiultramontanſte Tageszeitung
für das geeignetſte Organ hielt um darin fein phantaſtiſches
Buch Bayern und die Wiedererrichtung des Deutſchen
Reiches 1909 in längerem Aufſatz mit voller Namens
unterſchrift als des Rätſels Löſung anzupreiſen Unrichtig
iſt es aber wenn es in Jhrer Notiz ſo dargeſtellt wird als
habe Herr v Ruville einen Lehrſtuhl inne den als
Konvertit zu verlaſſen er etwa gezwungen werden könnte
Jn Wahrheit iſt Herr v Ruville weder Mitglied der philo
ſophiſchen Fakultät noch Jnhaber eines Lehrſtuhls ſondern
lediglich Titularprofeſſor und Privaktdozent
Andererſeits wird man aber allerdings die Frage auf
werfen dürfen ob ſein Heraustreten aus jener taktvollen
Zurückhaltung die alle katholiſchen Dozenten an unſerer

nndhervor die Fedor von Zobeltitz in einer reichhaltigen bei
Ullſtein Co in Berlin erſchienenen Sammlung Briefe
deutſcher Frauen gegeben hat

Mit dem tragiſchen Gefühl daß ſich ein Ende ihrer
Liebe vorbereite beginnen die Mitteilungen Die Ahnung
daß der Kreis der Lieben zerriſſen und das Häuflein zer
ſtreut wird ſchreibt ſie am 15 Auguſt 1788 an Frau von
Schardt ſchwebt auch mir im Herzen Goethe hat auf
ſeinem Gewiſſen den erſten Schritt dazu gemacht zu haben
Jm Mai des nächſten Jahres iſt ſie in Frankfurt bei Goethes
Mutter und die Geſtalt des teuren in Jtalien Weilenden
ſteht ihr beſonders lebendig vor Augen in den Geſprächen
denn der Mutter iſt von ihrem Sohn zu hören ihr ganzes
Leben Sie erzählt davon ihrem Sohne Fritz den Goethe
erzogen und der auch nach dem Bruch mit ihm in Verbin
dung blieb und herbe Reſignation klingt aus ihren Schluß
worten Jch bin Dir getreu mit meiner Liebe ich möchte
noch dazu ſetzen Liebe mich aber ich habe Piks gegen dieſe
Art zu ſchließen bekommen Die Verbindung Goethes mit
Chriſtiane in der Charlotte eine Erniedrigung ſeiner edlen
Natur ſieht knüpft ſich an und bildet ſich fort Das Mit
leid bemächtigt mich manchmal über ihn daß ich weinen
könnte geſteht ſie dem Sohn indem ſie von Goethe ſpricht
Als dann der frühere Freund ſich Schiller zu nähern be
ginnt freut ſie ſich herzlich über dieſe Verbindung die
ſurſt mit einem auch ihr befreundeten Hauſe zuſammen

ießt
Daß Goethe ſich Schiller immer mehr nähert ſchreibt

ſie an Schillers Gattin an die gute Lolo fühle ich auch
denn ſeitdem ſcheint er mich wieder ein klein wenig in der
Welt zu bemerken Es kommt mir vor er ſei einige Jahre
auf eine Südſeeinſel verſchlagen geweſen und fange nun an
auf den Weg wieder nach Hauſe zu denken Der kleine
Sohn Goethes und Chriſtianens kommt dann als Spiel
kamerad des kleinen Schiller öfters in ihr Haus Es iſt
ein gutes Kind ſchreibt ſie ich ſchenkte ihm einige Spiele
reien die ihn ſehr freuten und nach drei verſchiedenen
T wo er vermutlich einzeln die Geſchenke in ſeinem

öpfchen rekapitulierte ſagte er allemal ein recht ausge
ſprochenes Jch bedanke mich Jch kann manchmal in ihm
die vornehmere Natur des Vaters und die gemeinere der

Mutter unterſcheiden Einmal gab ich ihm ein neu Stück
Geld er drückte es an ſeinen Mund vor Freuden und küßte
es welches ich ſonſt am Vater auch geſehen habe Jch gab
ihm noch ein zweites dazu und da rufte er aus Alle
Wetter

Als Goethe im Januar 1801 ſchwer erkrankte bricht die
alte Neigung in Charlotte wieder durch Sie bereut nun
daß ſie ihm als er ſie zu Neujahr beſuchen wollte abſagen
ließ weil ſie Kopfweh hatte ſie fürchtet ihn nun vielleicht
nicht mehr wieder zu ſehen und weint mit Charlotte Schiller
ganze Tage zuſammen Jch wußte nicht daß unſer ehema
liger Freund Goethe mir noch ſo teuer wäre daß eine
ſchwere Krankheit an der ſeit neun Tagen liegt mich ſo
innig angreifen würde geſteht ſie ihrem Sohne Fritz Und
nun beginnen ſich auch wieder die perſönlichen Beziehungen
anzunknüpfen ſie ſchreibt dem lieben Geheimderat ſie beſugt ihn und die alte Herzlichkeit bricht in den Worten

durch Da alles ſo um mich herum ſtirbt ſo wird mir s
Angſt für alles was mir lieb iſt ſagen Sie mir ein freund
lich Wort daß Sie leidlich ſind

Als dann Goethe geſundet iſt treten ſie wieder in einen
näheren geiſtigen Verkehr beſonderes Jntereſſe nimmt Char
lotte an den phyſtkaliſchen Vorträgen die der Dichter vor
einem erleſenen Kreiſe hielt

Zu Weihnachten 1811 ſchickt ſie ihm in Erinne
rung an ſchönes Vergangenes eine kleine Aufmerkſamkeit
Mir deucht es wäre ſo ein altes Recht das Sie beſter

Geheimerath auf einen Wachsſtock von mir zum Weihnachts
geſchenk haben hier brennt mein Stöckchen alſo ganz
demütig da ich eigentlich nichts Sinnigeres zu geben weiß
das Jhrer würdig wäre es iſt doch noch immer ein Flämm
a e Füit den den rig ar cher Sondet ſich ſpät wieder was verehrt wieder das liebe Bild des Seelenfreundes das ſie einſt
im Herzen trug ja ſie I ſogar ießlich der lieben

au für die überſandten R danken
Tauſend Glück und Segen wünſcht dem geliebten

Freunde zu ſeinem letzten Geburtstag den ſie noch mit
n 28 Auguſt 1826

J



Univerſität in Hinſicht bisher beobachtet haben
das Gebiet der katholiſchen Propaganda wieauf

es in ſeiner von Jhnen beſprochenen Broſchüre vorliegt mit
dem erwähnten S 4 der UniverſitätsStatuten in Einklang
zu bringen iſt Darüber zu entſcheiden dürfte
jedoch Sache des Senates und der philoſophiſchen
Fakultät ſein bei der Herr v Ruville habikttig L

h

Der belgiſche Thronfolger
Von unſerm Brüſſekler Korreſpondenten

Brüſſel 9 Dezbr
Wenn auch die offiziellen Nachrichten über das Befinden

König Leopolds viel chtlicher lauten als dieBerichte ſonſt einwandfreier Quellen ſo geht ſchon aus dem
Beſtreben des Königs ſeinen Rachla zu ordnen hervor
daß in Belgien ſchon in nächſter Zeit mit einem Thron
wechſel zu rechnen iſt Von keinem Thronfolger Europas
kann man nun behaupten daß ſo wenig bekannt iſt wie
von Prinz Albert dem Neffen Leopolds ILIder demnächſt das Geſchick der Belgier lenken wird War
auch der jetzt greiſe Monarch in der Verwaltung des inneren
Belgiens ein muſterhaft konſtitutioneller Herrſcher der das
Wohl ſeines Landes trotz gegenteiliger Behauptungen nicht
aus dem Auge ließ ſo hat er es dennoch verſtanden das

er der Allgemeinheit zu ſeinen Lebzeiten vom Thron
olger abzulenken Prinz Albert der jetzt im 34 Lebens

jahre ſteht und mit der liebenswürdigen Prinzeſſin
Eliſabeth vermählt iſt hat gern dieſe ſtille Rolle ge
ſpielt denn ſie ließ ihm genügend Zeit eingehend die Ver
waltung des Landes zu ſtudieren Oft inkognito aber auch
ſonſt unbemerkt hat er Studien der Landesinduſtrien vor
genommen er hat Mängel und Schäden entdeckt die er nach
der T r aufzuheben ſicherlich bemüht ſein wird
Auch das Kongogebiet hat Prinz Albert in langer Reiſe
durchquert er hat die 4500 Kilometer der afrikaniſchen
Strecke nicht als Forſcher ſondern mit dem Wunſche ab
ereiſt aus dieſen blühenden Landſtrichen ſpäter einmal für
as Mutterland großen Nutzen zu ziehen Prinz Albert iſt

ein offener ehrlicher Charakter der gern mit dem Volke
geht wenn es ſich möglich machen läßt Die Oeffentlichkeit
weiß von dem Thronfolger wenig Sie weiß daß er ein
guter Redner iſt der von Herzen ſpricht und der ſeinen
Worten auch gern Taten folgen läßt überhaupt wenn es
ſich um die Wohltätigkeit handelt Großes Intereſſe rühmt
man dem Prinzen für die Schiffahrt nach und hofft daß
unter der Aera eines Albert die Seeverbindungen zwiſchen
Kolonie und Mutterland bedeutend gefördert werden

dürften Der belgiſche Thronfolger muß friſches Blut nach
Belgien bringen denn er iſt ein Mann der Jnitiative kraft
voll genug um mit aller Zähigkeit auf die Verwirklichung
eines Planes hinzuarbeiten der in die Tat umgeſetzt für
Belgien Nutzen bedeuten kann

Deutſches Reich

Verurteilt auf der ganzen Linie
Die Preſſe über die Bethmann Hollweg

Rede

L O Herr v Bethmann Hollweg hat für ſeine Pro
gramm Rede über eine ſo ſchlechte Preſſe zu verfügen
wie ſie wohl ſelten einem leitenden Staatsmann bei ſeinem
erſten Auftreten im neuen Amte zuteil ren iſt Ganz
zufrieden ſcheint eigentlich nur die Kreuzzeitungzu ſein die aber nach einigen vielbeachteten eußerungen

im Abendblatt in der Morgennummer nur noch ganz bei
h auf die Rede zurückkommt während fonſt die ganze

Preſſe ihr doch die Ehre eines h antut Die
agrariſche Deutſche Tageszeitung tadelt die Ver
gangenheitsbetrachtungen Bethmanns er hat ihr die Be
ſchlüſſe des Reichstages in Sachen Finanzreform nicht genug
verteidigt mit dem in die Zukunft gerichteten Teil der
Rede iſt ſie dagegen gen einverſtanden Niedlich iſt dabei
daß das Blatt mit ſ e Augenaufſchlag beſonders
die Wendung von dem über den Parteien ſtehen der Re
gierung begrüßt Wehe dem Kanzler der wirklich über
den Perteten tehen würde Der aggrariſche Zorn iſt ihm

Auch die klerikale Köln Volksztg iſt nicht etwa be
geiſtert von der Bethmann Rede Das Zentrum wetß
eben ſehr gut mit feinen Sympathien hauszuhalten

Des Fürſten Bülow Befürchtungen der erſte Etats
im Parlament werde mit Sturmzeichen beginnen ſind

alſo d Jnzwiſchen hat ein antiſemitiſcher Abgeord
neter Herr Lattmann den eigentlichen Grund für den

des Fürſten Bülow enthüllt Herr Lattmann
wollte es nicht Wort haben daß ſeine r Billow ge

Furzt hätten behauptete vielmehr Bülow ſei über
arbeitet geweſen Und auf erſtaunte Zwiſchenrufe aus
der Verſammlung beteuerte Lattmann er müſſe es doch
wiſſen er ſei oft mit Bülow zuſammen geweſen Herrn
Lattmann wird man Dank wiſſen für dieſe Bereicherung der
deutſchen Geſchichte und des Humors

Ein verfehlter Weg
e Die Berl Pol Nachr ſchreiben
Die geſtrige Rede des Herrn Reichskanzlers

iſt fortwährend durch Aeußerungen des Widerſpru
e der Sozialdemokraten unterbrochen worden die
aldemokratiſche und die radikalliberale Preſſe über

bieten r eradezu in gäj gios Kritik dieſer Rede Die
St aus Dieſem Tatbeſtande liegt auf der

ne en a en etozialiſtiſchen einen dicken Strdurch die Rechnung g ren u Tat kann für Par
i D Weſentlichen agitotoriſcher

üne der geſetzgebendenKö ten vornehmlich un tee Wirkung nach außen als dich r agi
wünſchter ſein als eine Regieru

u theoretiſcher Prondern i ktiſe enlcher it im Dienſte desba R ismus ſeine nach
treffen

in

J rer neT r

Die Berl

zreſſeabteilung des Auswärtigen Amtes
edient wird iſt offenbar in obigen Ausführungen das

Sprachrohr des neuen Kanzlers Herr v Bethmann hätte
unſeres Erachtens beſſer daran getan auf dieſesMittel der Abwehr zu verzichten Bee ken
ſeine Verteidigung ger e den für ihn in Betracht kom
menden Parteien zu übernehmen

r

Das Echo der Kanzlerrede
Berlin 11 Dez Die geſtrigen Erklärungen des Reichs

kanzlers über die zum Auslande werden von
den Morgenblättern lebhaft kommentiert Jm allgemeinen
haben die Worte Bethmanns befriedigt Das Wenige was
er vortrug hatte Hand und s und die Art ſeiner Dar
legungen verriet erfreuliche Sicherheit auf einem Gebiete
das ihm bisher fremd war

Paris 11 Dez Der Temps hält die vorgeſtrige Rededes Reichskanzlers für ſehr wichtig da ſie die funda
mentalen Unterſchiede der Methoden Bülows und
Bethmann an s Bülow habe in Deutſchland denweſteuropäiſchen Par amentarismus herangebildet und jeder

Frage um die es ſich handelte 2prhrre aus den ver
enſten Parteien geſchaffen F ihn ſei die Untertzung durch eine Mralorttal des Parlaments eine Ehren

rage geworden über die er ſchließlich geſtürzt ſei Beth
mann Hollweg dagegen erklärt nur dem Kaiſer ver
ant wortlich zu ſein und kehrt damit zum alten Kon
ſtitutionalismus zurück

Paris 11 Dez Die geſtrigen Erklärungen des Reichs
kanzlers findet man hier durchaus den Erwartungen ent
ſprechend ſoweit das Verhältnis Deutſchlands zu
Frankreich in Betracht kommt Beſondere lein
eit erfährt der England gewidmete Abſatz Jm allgemeinenbeſtärkt hier die geſtrige Rede Bethmann Hollwegs den vor

geſtrigen Eindruck

Staatsanwalt und Zentrumsmann
Jm Kampfe um die letzte Reichstagswahl erregte ein Vorgang

in einem elſäſſiſchen Dorfe berechtigtes Aufſehen Der Orts
pfarrer hatte eine Wählerverſammlung einberufen in welcher der
Zentrumsabgeordnete Hauß über ſeine Tätigkeit Bericht erſtattete
und die Reichsregierung ſowie die Armee heftig angriff Als
der Lehrer Bongartz die Kolonialpolitik der Regierung und
die Armee zu verteidigen wagte don nerte ihn der Abge
ordnete Hauß mit den Worten an

Jch kann nicht begreifen wie Sie als katholiſcher Lehrer
im Lager der Liberalen ſtehen können Es iſt dies eine
Schande für einen katholiſchen Lehrer Es iſt aber auch eine
Schande für eine katholiſche Gemeinde einen ſolchen Lehrer in
ihrer Mitte zu haben Jch hoffe daß die Gemeinde dafür
Sorge trägt daß der Lehrer entfernt wird
Als der Angegriffene die Anweſenden beſonders ſeinen

Pfarrer zu Zeugen dafür aufrief daß er ſeine Pflichten als
Katholik und Lehrer ſtets erfüllt habe bemerkte der Pfarrer wenn
der Lehrer dieſe Behauptung aufſtelle und doch liberal ſei ſo ſpiele
er den Komödianten und Herr Hauß erklärte in ſeinem
Schlußworte wenn der Lehrer dies nicht einſehen wolle ſo ſei er
ein Hornochſe Dem beleidigten Lehrer wurde die Genug
tuung daß der Staatsanwalt auf ſeinen Antrag die Strafver
folgung gegen den Beleidiger einbeitete und daß der BVezirkspräſi
dent erklärte er würde ſich dem Strafantrag des Lehrers anſchlie
ßen ſoweit S 196 des Strafgeſetzbuches hierzu berechtigt Das
geſchah Anfang März 1907 zu einer Zeit alſo als das Zen
trum bekanntlich aufhören ſollte die regierende
Partei zu ſein Die Eröffnung des Gerichtsverfahrens konnte
damals wegen der Jmmunität des einen Beleidigers nicht erfolgen
aber auch nachdem im Juli d J der Reichstag geſchloſſen und
ſomit eine gerichtliche Verhandlung möglich wurde ließ der
Staatsanwalt nichts von ſich hören Statt deſſen wurde der be
leidigte Lehrer am 7 Oktober don ſeinem Kreisſchulinſpektor auf
gefordert ſeinen Strafantrag zurückzunehmen da
Staatsanwaltſchaft und Miniſterium dies für das zweckmäßigſte
erklärt hätten Da aber dem Beleidigten nicht die geringſte Ge
nugtuung geboten wurde hielt er natürlich den Strafantrag auf
recht und erhielt nunmehr vom Staatsanwalt den Beſcheid daß
nachdem der Bezirkspräſident den Strafantrag zurückgenommen
hat die Erhebung der öffentlichen Klage nicht weiter durch ein
öffentliches Jntoreſſe geboten erſcheint um zwar dies um ſo we
niger als infolge der andauernden Reichstagsfeſſion die Ange
legenheit 224 Jahre nicht betrieben werden konnte Hätte der
Lehrer dieſen Beſcheid im Juli erhalten ſo hätte er ſogleich die
Privatklage einleiten und es hätte noch ehe der Reichstag
wieder eröffnet wurde Termin abgehalten werden können War
um der Staatsanwalt ihn ſo lange hat warten laſſen iſt ſchwer
einzuſehen

Gegen die Schiffahrtsabgaben
Aus Karlsruhe wird uns gemeldet Jm Miniſterium

des Jnnern fand geſtern unter Vorſitz des Geh Oberreg Rats
Wiener eine Beſprechung der gegen die Schiffahrtsabgaben
in erſter Linie intereſſierten Handelskammern Mannheim
Karlsruhe und Freiburg ſtatt Zunächſt wurde allſeitig der
Regierung der Dank für die energiſche Stellungnahme durch
die Ausgabe der Denkſchrift gegen die Schiffahrtsabgaben
ausgeſprochen und darauf hingewieſen daß die ſächſiſche und
badiſche Regierung alle gegen die Schiffahrtsabgaben
ſprechenden Gründe dargelegt haben Dieſe Denkſchrift ſoll
in weiteren Kreiſen verbreitet werden Die badiſche Re
gierung beabſichtigt in einer beſonderen Ausarbeitung die
ſogenannte wirtſchaftliche Begründung der preußiſchen Denk
ſchrift zu den Schiffahrtsabgaben zu erörtern Einſtimmig
war man der Meinung daß die preußiſche Denkſchrift nur

en a gegen die Schifahrtsabgaben noch mehr ver

Der Handlungsgehilfe als Kaufmann
Ebenſo wie in den Kreiſen des Mittelſtandes die

jenige Richtung vorherrſchend r iſt e dem
anſabund iſ enüberſteht ſo beginnenn den See Andeſtenten h än Wn die Stimmen zu mehrenwelche den Anſchluß der Angeſtellten an den Hanſabund

ordern Jn bedeutſamer und wirkungsvoller Weiſe hat ſic
er Direktor des Pereins

Dr Thiſſen auf der
burg am 1

t Handlungskommis von 1858
nſabundverſammlung in Ham

cr auellten ades Hanſabunder r reugte Apolitiſchen Hanſabund gebe es nur eine Jntereſſen gemein

Nachr eine Korreſpondenz die von
3 Viktor Schweinburg herausgegeben und von der

u

ch af t Auf dem Gebiete der Sozialpolitik hätten5 en Organe des Bundes e gut wie nheie wahß
verſtändnisvollen realpolitiſchen inpraktiſchen eineneingenommen Auch die Gelegenheit zu brlige vier
nahme und Ausſprache wie ſie der Hanfabund biete ſchätt
die Angeſtellten in beſonderem Maße die perſönlichen tzten
ziehungen welche im modernen Großbetriebe natur Se
nur äußerſt loſe ſeien würden durch Hanſabund
getnüpft Wie überhaupt Aufklärung die wichtigſte Je
gabe des Hanſabundes ſei ſo vor allem in dem häl ufzwiſchen Chef und Angeſtellten Bei der gemeinſamen Art
im Hanſabund fühle ſich der Handlungsgehilfe in erit
Linie als Kaufmann erſt in zweiter als Arkeitneht

Aus den Kolonien

Auf und ab an der deutschen Srenze
DKG Die Deutſche Kolonialzeitung Nr 50 enthält

Brief aus der Kapkolonie mit Mitteilungen aus dem Prozeſf
gegen die ſogenannte Rolfbande Es heißt da lin
Vater wurde im Dezember vorigen Jahres von der Hotten
tottenbande welche auf eigene Fauſt noch ein
mal Orlog zu machen verſuchte erſchoſſen De
Junge kommt eben von Kapſtadt zurück er war Zeuge bei de
gerichtlichen Auslieferungsverhandlungen Die Bande wurde b
kanntlich von unſeren Poliziſten als ſie verſehentlich diesſeit

der Grenze auch einen unſerer Farmer anfiel nach lanindabas in halbverdurſtetem Zuſtand gefangen genomm
Rolf ihr Führer verſuchte in der beliebten Art mit den Stih
karten deutſcher Grauſamkeit und britiſcher Gerechtigkeit ſeit
Spiel zu gewinnen Als die verſagten kam das nur p olt
t iſche Vergehen an die Reihe da fiel aber der Schatten de
ermordeten Olivier lang über den Weg Er konnte ſchlechterdin
kein deutſcher Soldat geweſen ſein Der Verteidiger von vo
und Genoſſen verſuchte nun in elfter Stunde die Äuslieferungs
note der Südweſt Regierung als illegial hinzuſtellen Der Ober
richter hatte Gelegenheit zu einer langen juriſtiſchen Ausführung
und das Schickſal der Kerls war entſchieden Was haben wie
Weißen uns mit Verträgen und Wortklaubereien
das Leben ſchwer gemacht Acht Menſchen unſerer
Raſſe werden unerwartet hinterrücks zuſammengeſchoſſen die braunen Schützen geben das ganz
ſtolzvergnüglich zu wir aber müſſen uns erſt lang und breit da
rüber unterhalten ob an Stelle des im britiſch deutſchen Aus
lieferungsvertrage vorgeſehenen Juſtizminiſters der Gouverneur
der Kolonie die keinen Juſtizminiſter hat die Not zeichnen
darf oder aus formalen Gründen die Freibeuter etwa zu ent
laſſen ſeien The white man s burden indeed Oliviet junior
als Bur und Sohn des Ermordeten war nicht voll Komplimente
für das Verfahren und den Verteidiger Am meiſten ſcheint ihm
abgeſehen von Sir Henry de Villiers Major v Heydebreck ge
fallen zu haben Der Offizier kam als Zeuge von Windhuk
herunter und begegnete ſchließlich dem wenig ſchönen knifflichen
und beleidigenden Gefrage der aufgebrachten Verteidigung mit
der ſtereotypen Antwort T am no lawyer Ich bin kein Juriſt
Jch konnte dem erzürnten Olivier mitteilen daß fünf Mörder
und Rädelsführer inzwiſchen hingerichtet worden ſind die Mit
läufer Zuchthaus bekommen haben

Varlamenkariſches
Die Ausſchmückungskommifſſion des Reichstages hat be

ſchloſſen das Originalgemälde Bismarcks von Franz v Len
bach das geſtern bereits in der Wandelhalle zur Beſichtigung
der Reichstagsmitglieder aufgeſtellt war anzukaufen

Parteinachrichten
Der frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete

Herr Major d L Placke in Aken hat ſeinen Austritt aus
der nationalliberalen Partei erklärt

Zentrum und Monarchie Jn der liberalen Preſſe Badens
erregt eine Bemerkung des Pfälzer Boten großes Auffehen
Das Heidelberger Zentrumsblatt ſchrieb Die Kirche kann
der Monarchie entbehren nicht aber die Monarchie der Kirche
Das konſervative Poſener Tageblatt bemerkt dazu Das iſt
allerdings eine ſehr überraſchende Aeußerung zu der die Zen
trumspartei klare Stellung nehmen muß

x Mühlhaufen 10 Dez Der Vorſitzende des Bundes der
Landwirte im Wahlkreiſe Mühlhauſen LangenſalzaWeißenſee
Rittergutsbeſitzer v Wadſack Hornſömmern legte ſein Amt
wegen der von den Konſervativen und dem Bunde
der Landwirte eingeſchlagenen Politik nieden
Er begründete ſeinen Schritt mit der Erklärung daß er die

jetzige Politik der Konſervativen und des Bundes der Landvwirte
weder billigen noch unterſtützen könne Als neuer Vorſttzender
wurde Rittergutsbeſitzer d GoldackerWeberſtädt gewählt

Kleine politiſche Nachrichten
Zur Erkrankung Zeppelins n ger

Stuttgarter Nachrichten beſagen Graf Zeppelin
brachte im hieſigen Katharinenhoſpital eine ziemlich un
ruhige Nacht doch trat im Laufe des rer Tages
leichte Teſeruge ein Die Wunde am Halſe iſt leicht u
zündet doch gibt ſein Zuſtand zu Beſorgniſſen keinen Anla

Jn der Klage des Grafen von Merenberg
Sohnes des verſtorbenen Prinzen Nikolaus von Raſſau e
die Erbgroßherzogin oon Luxemburg auf r
der in Deutſchland gelegenen Fideikommißgüter des ehemal en
naſſauiſchen Hauſes iſt der Wieshadener Zeitung zufolge v
Vergleich abgeſchloſſen worden wonach Graf Merenberg e
Todestage ſeines Vaters ab vom luxemburgiſchen h e
jährliche Apanage von 40000 Mark bezieht

Heer und Flottr

Die Heimat der Marinerekruten
man die l der für die Marine Ausg benenund ten Eingetretenen h Frprren der e

korps zuſammen ſo ſtellen jetzt einer Statiſtik Magd ch
zufolge die meiſten rinerekruten Schleswig Ho Tiſenen Mecklenburg t 2518 Dann Heer
10 K 1355 Mann Münſter 7 12 atettin 2 K 1047 Mann Magdeburg 4

einen
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Da 17 Mannren waren W Wo h die Hanſeſtädte

ani Armeekorps das über 1000 Mannrg dass rmeekorps mit über 1000 Mann vorh en ſtand vor 5 Jahren mit nur

790 Mann Kaſſel Ver
ng der Gemüter ſowohl in der Türkei als auch in

anderen Staaten des Orients hervorrufen und dadurch ſtatt
der dort herrſchenden Ruhe den Frieden bedrohende Ver
wicklungen erzeugen könnten

u beginnnen welche eine Er Erlaubnis zur Jahresfeier des Begründers der Schule S
Kaiſers Napoleon in dieſem Jahre
wurde durch Jntervention des Studiendi die Ruhe
wiederhergeſtellt An den kommandierenden General wurde 9
ein ausführlicher Bericht geſandt worauf 80 Kriegsſchüler
ihre Beſtrafung erhielteniebenter Sterle heute mit einer faſt 576 Mann en heh Paris 11 Dez Miniſter des Aeußern Pichon überSrpelt ſo großen Zahl an fünfter iſt Regen S e re d trat 87 ranzö a T Jun uf die jüngſte Kretanote der ortede lehnt wie die übrigen Schutzmächte er Kunst und Clissenschaſt

Au sland wärtigen mr m n kretiſchen Frage im gegen tad V e en n h 34 17 S
fuhr in dieſen Tagen von Paris na orwegen zurück u

erzählte einem Mitarbeiter der Politiken folgendes Jntereſſante
er ru chine über den kranken Dichter Die Krankheit iſt durch Gehirnblutung azie Opfer ver Tuberkuloſe 9 ſſſch chineſiſche e Mandrhurei en d ne e beeet igr

2 ganz ſtill und teilnahmslos ne danken drehten am Sin den franzöſiſchen Schulen häuft wi 4s Jn dem Streit um die adminiſtrativen Rechte die jäufigſten um einen Punkt wie ſein neues Stück in Dresden auf
Die große Zahl von Erkrankungen die die Tuber Rußia auf Grund des Portsmouth Vertrages und ſonſtiger gen en werden wiirde Eines Tages ſagte der Dichter Wenn

der Schule hervorruft wird beſonders in diplomatiſchen Abmachungen in der Mandſchurei für ſich in i ſterbe möchte ich wünſchen daß es an dem Tage geſchieht antuloſe n ch mit großer Beſorgnis betrachtet So fordert Anſpruch nimmt Lhen ſich China h de r h d en mein Stück in Dresden die Erſtauftührung erlebt Als epb

e h C entſchieden ablehnendJe e zu ehe n 5 gen d von n ren e ns in ihrer Note vom e wehdete S Wehen mag ben ren e eine
auf da die ulzimmer einen Anſteckungshe r 7 Oktober ausgeſprochenen Grundſätze Ueber die Abſage Ser ind Lehrer J e ſt der chineſiſchen Regierung berichtet Vachſeherde Meldung i et n ter wort

twa doppelt ſovie er als in Deutſchland Petersburg 10 Dez Hier verlautet aus beachtenswertTuberkuloſe England Nach der Statiſtik 1005 be m B 21 Aus werter und die Beſſerung gibt die Hoffnung daß er die Krankheit glückin Jtalien und England ach der Statiſtik von 1905 be privater Quelle die chineſiſche Regierung habe das lich überwindet
je Sterblichkeitsziffer bei 10 000 Perſonen in Frank ruſſiſche Communiqus v 7 Oktob die Mand d3180 in Je r in re e de ar betreffend mit net Kote beantwortet kn ver China M

land 17 93 in Jtalien 16 94 in Englan ,30 Die ſtrengen chärfſtens gegen die Anſichten der ruſſiſchen Regierung wie ſie
men die in Norwegen getroffen worden ſind zeigen in dem Communiqué Ausd ir methodiſcher Er h die ſern loe n r China ſo ſoll es in der Rots deigen rei ne kelnerlel Aus dem eserkreise

Schule von großem Erfolg begleitet iſt Frankreich muß adminiſtrative Rechte Rußlands in Charbin oder r di ichunge ſchrider ſtändigen Abnahme ſeiner Geburtsziffer vor allem in anderen mandſchurtſchen Städten an Wenn in den Proto eent n r
darauf bedacht a die Geſundheit ſeiner Kinder zu er kollen von Portsmouth oder in anderen Schriftſtücken der Aus ſf für ſie bleibt auf Grund des s 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
alten Ein wichtiger Faktor für die Verbreitung der druck Adminiſtration vorkomme ſo ſei das für China keines in vollem Umfange der Ei ſender verantwortlich
Tuberkuloſe S And der idree ol u Ich der in wegs bindend China proteſtiere ferner dagegen daß en
reich großen Schaden anr chtet Es gir er eine halbe das ruſſiſche Communiqus anderen Mächten früher als der

jllion Wirtshäuſer ſo daß auf 80 Franzoſen ein Aus ineſiſchen Regierung ſelbſt zugeſtell i Schluſf Ein zeitgemäher VorſchlagPent kommt fa in manchen Städten des Nordens kommt W e d Abſicht kt d Shut a nher Wie V i T
J n gi ina die i und den Schutz ſämtlicher mandſchu or wenigen Tagen bereitete Alice Ripper denen auf 53 Köpfe d h auf 14 Wähler ein Wirtshaus tiſcher Bahnen ſelbſt zu übernehmen Hallenſern mit ihrer wunderbaren Kunſt einen genußreißen Abend

Aber ride t ihr V t e auch ihre liebens
Fortwurſteln in der Kretafrage gi würdige Erſcheinung und ihr beſcheidenes Auftreten gewannenj eine Tagesnachrichten ihr im Sturm die Herzen der Zuhörer laube nicht nur iner S t e r r i 4 e Hofrichter lit ſondern auch in manchem geren en der Wanſeh etwas

des Aeußern überg em türkiſchen Botſchafter die ſchrift z über die Perſönlichkeit der Künſtlerin zu erfahrenwe Antwort auf das Zirkular der Pforte an die vier u Wien wird gemeldet Geſtern vormittag fand das Aber wie I wo Soon oft habe h als Linen
Kretaſchutzmächte in dem die ottomaniſche Regierung ihre r er ſtatt das bis nachmittags dauerte unſerer Konzertprogtramme empfunden daß dieſelben nichts über
Anſicht dahin ausgedrückt hatte daß es wünſchenswert ſei Der Zuſtan Sofri ters hat ſich weſentlich verſchlimmert ſie Perſon des Künſtlers enthalten Wie wäre es wenn auf
jetzt zur endgültigen Löſung der Kretafrage zu ſchreiten Tumulte in einer Ferrer Verſammlung der Rückſeite der Programme eine kurze Biographie
In ſeiner t den gibt i der Miniſter nach n Das Komitee zum Schutz der Opfer der ſpaniſchen Unter Angabe des Studienganges uſw aufgedruckt würde Künſtler
ſtändigung m e hie t 7 i e Pedro ſie drückung hielt eine Verſammlung in Paris ab um gegen die und Publikum kämen ſich dann auch menſchlich näher Vielleicht
dahin e 54 eher R e en zu r iſe e ſpaniſche Regierung zu proteſtieren Die Freundin Ferrers bedarf es nur einer Anregung Er
Anſicht tig ſo ine Ve dann nich d t a r Solidat eröffnete die Sitzung mit einer kurzen Anſprache mmuuucaxaklcqoqoorueaezaeaagae
Veginn retgo v rn an reigt r di s gen e worauf die Abg Sembat und Allemagne das Wort ergriffen Leitung Wilhelm Georgkaltung Kretas gegenwärtig angezeigt ſei Die ottomaniſche Anweſende Anarchiſten ſtörten die Verſammkung indem ſie Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
Regierung brauche nicht zu zweifeln daß falls irgendwelche den Tod Ferrers für ſich ausbeuteten Es kam zu Tumulten für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
neue Verletzungen des etatns 4uo drohen ſollten von den ein Handgemenge entſpann ſich und die Tribünen wurden Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
vier Schutzmächten energiſche Anſtrengungen gemacht werden von den Anarchiſten geſtürmt richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
würden um den Verletzungen vorzubeugen Die Schutz D trati Kriegsſchül Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteilmächte n in bezug auf die Hoheitsrechte droits emonſ rationen von Kriegsſchülern Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otko Hendel
zuprèmes des Sultans auf der Jnſel Kreta nach wie vor Jn der Kriegsſchule von St Cyr fanden lärmende Kund Sämtlich in Halle a S
den von ihnen ſchon früher feſtgelegten Standpunkt ein gebungen von Kriegsſchülern ſtatt Die Schüler waren über Dieſe Rummer umfaßt 28 Seiten
Daher fänden ſie geg en wär tig keinen G rund um eine neue Anordnung des Kommandeurs erregt der die l

8 z r e S e z S SPreiswerte acehtsg eschenkce
Echte Schwarze KomploetterSnhö Stolas Ildet Stolas 55 hähhastenMe Jude Stolas60 Markt bis 25 Mark bis V 18 Mark bis enthaltend 13 Teile Pf

o Herren Artikel e o Handschuhe 0 e Unterzeuge 60
ren Fragen charte Formen en 26 Damen Handschuhe ev Paar 26 Herren Normal Hemden gatommen greß 85

erren Serviteurs etag 25 Weisse lange Damen Handschuhe c 45 Herren Normal Hosen 75 g
ferten Gummi Hosenträger Paar 35 Damen Trikot Handschuhe f 2 Baar 65 g Kinder Anzüge 38
n Herren Oberhemden 2 Kingder Fäustel arit Baar 15 g SWeater hunt geringelt GS g
arnitur Serviteur u Manschetten 55 Kinder Fingerhandschnuhe Peue geftrif I Damen Jacken rig 48 g

45 Dagenschoner Stück 35 Pf Glacé mit Futter für Damen und Herren Paar 1 Untertaillen mit Aermel für den Winter 75 Pf

s Strümpfe 6 o Wollwaren o o SchGrzendimanr le deutſch lang Paar 45 pt Damen Zuaven Jäckehen en 7 5 p Mieder Schürzen t Setant und Taſhe I
a ocKen e ſrict Paar 22 Kinder Shauwls Stuce 9 gr Haus Schürzen i Volant und Taſche v
un Strümpt a lang Paar 5 Damen TriKkot Shawls eiag S Kleider Reform Schürzen S h 1
in Srümpt hwan Paar 32 g Damen Chenille Shawls eitia S Tändoel Schürzen 9reandy mit Spisen garnie S
ba er Strümpfe zum e m 42 Kinder Röckchen i Aermel etac 8 Tändel Schürzen San mit sSgezendaſas 98 g

en Strümpfe Etnselt eine Bah 95 g Strickjacken eme 72 vt Tee Schürzen St äelten Trägern unb weißer Js

für Dh kein

egenschirms 7

Hamburger
Engroslagoer

Beopold

Rogonsohirme 265

m
e Seide in Präſentkartons

18

kegenschirme

e h
13 50

Kompſetter

Mähkasten
enthaltend 38 Teile



Geschäftshaus

Unsere UnsereSchaufenster Schaufenstervitten z e vittenzu beachten n zu beachtenHalle a Marktplatz 2 u 3Gründung I859 I Gründung 1099Sehr vorteilhaſtes
Weihnachis Kngebvot

S Da
W einWeihnachisroben Weihnachtsroben Weihnachtsblusen a

im Karton im Karton im Karton e D6 Meter Hausklelderstoft mit Besate die Robe 25 M 6 Meter 110 em breit Kostümtueh m Besatz die Robe 50 M Weſhnachts Bluso im Karton Biusenflanell St L75 Giel
6 Meter pa Hauskieiderstoff mit Besatz die Robe 50 M 6 Meteor Angoratueoh mit Besats die Robe 00 M Weihnaohts Bluso im Karton Batist m Stick St 95 M 36 Meter relnw Chevlot mit Besats die Robe 50 M 6 Meter reinwollenes Satintneh mit Besatz die Robe 00 M Welhnachts Bluse im Karton Woll Blusgen Flan St 2,25 e Mo
6 Meter relnw Wolibatist mit Besatsz die Robe 00 M 6 Meter 110 cm br Kostüm Diag mit Bes die Robe 10 50 M Woeilhnachts Bluse im Karton Woll Blausen Flan St 75 M voll
6 Meter Chevron mit Besatz die Robe 50 M 6 Meter Romespun m Bosatz letete Neuh die Robe 11 50 M Weihnachts Bluse im Karton Woll Blusen Flan St 25 M S6 Meter Diagonal mit Besata die Robe ,50 M 6 Meter 110 embr reinw Damentueh m Bes die Robe 12 50 M Weihnachts Bluse im Karton Woll Blusen Flan St 3 75 M An

J S elſekcti ö Ie onrekrton onfekrion nrerrocke uz S I 7 s SFarbige Winter Paletots in engl Gesohm 15 50 b 90 M Seiden Pläüsch Paletots schwarz extra lang 42 00 b 25 00 M Tuoh mit Bortenbesatz Staex T M t ſtraß
h Schw Paletots aus Double Eskimo Astrach 22 50 b 75 M Abend Mäntel u Capes bell u dunkelfarbig 23 50 b 50 M Tuch mit schwarz weissem Besatz Stuek 25 M Bru
z Woelsse Golf acken u Paletots ehike Fao 28 00 b 50 M lelderröcke a farb Stoff i engl Geschmack 50 b 25 M Tuch mit Tressen Besatz Stuek 00 N e Fri

S Paletot Kostüme a Kammg Chev u Tuch 55 50 b 13 75 M Kleiderröcke marineblau Kammgarn Cheviot 15 50 b 75 M Tuch reine Wolle mit Bortenbesatz Stäck 3 50 M ſtraßx Empire Wollkeider Satintuch u Popelino 75 50 b 29 50 M Woll Blusen a weiss Woll Batist Popeline ete 75 b 50 M Tuch mit Sammet reich besetzt Stück 75 MSeiden Plüsch Jacketts schwarz 19 50 b 13 75 M Damen Biluson aus pa Seiden u Tüllstoffen 15 50 b 50 M Selde aparte Ausführungen Stäck 45 00 bis I2 50 M Schl

c M M zumS 0 werdLischtücher Servietten Wischtücher n
lacquard gebleicht Grösse 110/110 em Stäck 90 Pf lacquard gebl Grösse 60 60 em Dutrend 80 M Welss rot kariort Grosse 5050 i Dtad 90 Pt Stra
JIacquard gebleieht Grösse 110/130 em Stäck 15 M lacquard gebl Grösse 60 60 em Dutzend 40 M Welss rot karlert Grösse 56556 214 Dixd 00 M die
lacquard gebleicht Grösse 110150 em Stück L35 M lacquard gesäumt Grösse 56 56 ern Dutsend 75 M Woilss rot Halblelnen Grösse 56566 i Dtad L30 N
lJacquard gesäumt Grösse 115125 em Stück 90 M laoquard umnt Grösse 62 62 em Dutzend 25 M Wolss bunt Excelslior Gröese 56 56 Dir ad MJacquard gesäumt Grösse 120/150 em Stäck 25 M Droll gebleicht Grösso 55555 eom i Dutaend 20 M Staubtücher imit Leder i Dtad 60 Pt Ru
lIacquard gesäumt Gröcse 120170 em Stüok 75 M Droll gebleicht Grosse 60 60 em Dotrend 25 M Staubtücher imit Leder Dted 84 Pf 2

Nah
a andtüche Laschentücher Zamenwäseche Rſ 8 e herGrau Drell gesäumt 405100 em Dted LI29 N Welss Llnon für Damen i Dutzend 55 Pf Damenhemd Vordersehluss mat Spitze 8 n J anderWelss Gerstenkorn m Kante 48595 em i Dted 150 M Welss Batist vorzügl Qual i Dutzend 70 Pf Damenhemd Vorderschlass mit Languette a ſegnu

Weiss Drell vorz Qual 455100 em i Dtad 1I 75 M Weiss Linon m Jacquard Kant e Dutzend 25 M Damenhemd Achselschluss mit gestickter Passe Stück I5 M ſie uWelss Drei m bunten Streit 452100 em PDtad 00 M Weiss Batist m Buchstaben Dutzend 25 M Damenhemd Vorderschluss mit Sattel Stück 150 M ſeitigWeiss Jacquard gebleicht 482110 em I Dtad 00 M Weiss Linon m Buehstaben i Dutzend 60 M Damenhemd Vorderschluss im Stoff languet, Stäck 50 M e kifeWeiss Jacquard Gerstenk 48 110 em e Dtzd 25 M Welss Linon Durchbruch u Buchstaben Dutzend 65 M Phantaslehemd mit reicher Stickerei Garn St 50 b 335 M Geſſt

T Wiegs JSchürzen orsetts Strümpfe RGeiſt
dieſer

Hausschürze Gingham waschecht Stück 28 Pf Köper m Languette Stahleinlage Stück 60 Pf Damen fe schwarz plattReformschürze mit Schräglagen Stäck 20 M Drell gute Quaalität Stahlemiage 8tok I 00 M men sirandie piaviert e lang Dre z t r
Miederschürze m Epaulettes u Volant Stück 75 bis 25 M Brell gute Qualität Sprralfeder Stück 38 M Damen Strümpfe reine Wolle deutsoh lang Paar 05 M eTändelschürze weiss Zephyr mit Volant Stück 25 Pt Droll Frackfagon Stahleinlage Stück 00 M Herren Socken meliert platt Paar 40 u 25 Pf e GewiTändelschürze Satin mit Volant türk gemustert Stück 60 P Dreil Frackfacon Stahleinlage Stück 00 M Herren Socken piattiert Patent Cestriok Perr 75 Pr S mut
Tändelschürze weiss Batist m Träger Stück 50 bis 35 M Drell Frackfagon Ia Qualität Stück 00 bis 75 M Herren Socken rome Wolle Paar 85 d 00 M S Freut

Sinn

h e edaschun Jischdeckenandschuhe ischdecken Jeppiche eſonde

Köper echwarz weiss farbig Paar 30 Pk Filxtuch mit Stickerei Stück 10 M cTrikot mit 2 Druckknöpfen Paar 38 P Phantasle mit Schnur und Quaste Stück 75 M ins Juto re Stück 18 a be z re
Strickhandschuhe weiss Wolle Paar 50 P Tuch mit Stickerei u Applikation Stück 33 00 bis I 75 M Axminstor beste Qualität Stück 87 50 bis 24 50 A St rn Haar 75 Pt Phantasle mit Blamenborte Staek 16 25 bis 50 M Tapestry brasselart Gewebe Stück 58 00 bis 50 A wieSlacé für Damen 2 Knopt Paar 10 M Plüsch mit eleg Bordüre Stück 18 50 bis 75 M Veſour effektvolle Muster Stück 23 75 bis 14 50 M das n
Gefüttert Glace tür Damen Paar 35 M Plüsch mit Stickerei u Apphkat Stück 30 00 bis 50 M Velour prima Stück 8350 dis 27 00 M 25 J

geeigr

r n nPelz Stolas Nandtaschen Zall Shawis
rn

Schrarz Kann Stück 10 50 bis 25 M Leder imit mod Farben Stück 85 bis 45 Pf it Chenilla 2 PfMouftion natarfardig Stück 975 bis 450 Gold raseho mit Kette Sinek 93 P u s 35 etWoelss Tſbet Stück 13 75 bis 75 M Gold Chiné Tasche sehr modern Stück 95 Pt Woilo mit ugeon Stück 45 M
gzhwarz Tpet Se 2950 bis 75 fiügel Ferm imit Leder Stück 00 M Soiden Chiffon mod Chiné Muster Stück 55 ANerzmurmel Stück 28 00 bis 75 M Solden Tasche mit Goldstickerei Stück 00 bis 90 A Japon mit geknüptter Franse Stück 80 M 7Nutrſa Stück 35 00 bis 50 M Trapex Form Led eleg Austührung Stock 10 00 bis 25 M Chiffon m ieten sehr eleg Stück 16 00 bis 65 M

z 8Regenschirme Weiss waren Damen Gürtel
Damonsohirm Taffet Imit mit Naturgrift Stack 50 M Diplomaten Binder moderne Farben Stuck 00 bis 30 Pt s mi R er 65 PDamensehirm Gloria geschmackvolle Griffe Stdek 35 M Mozart Jabot m Spitze u Knopfverzierg Stück 75 bis 28 P gelackee el a r Schliessen r 75 Pt
Damensechirm reine Seide eleg Griffe Stück 12 00 bis 75 M Mozart Jabot m Spitze u Spacht Applik Stück 75 vis 65 Pt Sammei Gummi schwarz a art Schlie Stück 95 Pt
Herrenschlire mit Haturgrift Stock 50 M Hozart Jabot n Spitze u Gold Appikat Stück 25 bis 75 P SammotGummi schware e Jetd r n Stück 60 MAh Diagonsl m Eisenstock Stück 35 B Hermelin Collior mit Schleifen Garnvitur Stück 25 M Soiden Gummi sehwarz mit 9 et Pointe Stück 19 M
Herronsebirm reine Seide godieg Qual St 19 75 bis 75 M Goſd Haar Spange letzte Nenheit Stück 25 bis 25 M Goid Gummi moderne Dessins Stück 50 dis 95 M

Herron Normal Hemden Pt Schlaſdecken gute Qualität Stück 50 vi Pf it 2 Ki z bis 50Horron ormat iacken Stae 290 dis 65 Pr Sohiafdecken Jacquard Muster Sack 150 u 220 i hen 200
Herren Mormal Belnklelder Stück 75 bis 60 Pf Scohlafdecken imit Kameelbaar Stück 00 bis 90 M Bozug mit 2 Kissen wei nigi 700 bis 90 MIackon Staet 350 vis 55 Zoiigeohon Waffel mit Franeen Staer 400 bis I6o 80zu mit 2 Rinren ort San 780 bis 503 h Stück 225 bis 75 M Bettdecken altdeutseh Fransen Stück 00 bis 10 M ozug mit 2 Kissen Sale De me ä50 u 620

ormal Hemden Stäek 155 bis 150 M Bettdecken, Rips m Lauguette Stück 750 bis 00 M Sozug mit 2 Kizsen weiss Dawast Ia 25 u 725 I

Sonntags his abends 7 Uhr geöffnet
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